


       Grundkurs Microsoft Dynamics AX   



      Andreas Luszczak      

Grundkurs Microsoft 
Dynamics AX  

     Die Business-Lösung von Microsoft
in Version AX 2012

4., aktualisierte und überarbeitete Aufl age



     
ISBN 978-3-8348-1691-7               ISBN 978-3-8348-2169-0  (eBook)
 DOI 10.1007/978-3-8348-2169-0       

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografi e; 
detaillierte bibliografi sche Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufb ar.    

Springer Vieweg
© Springer Fachmedien Wiesbaden 2007, 2009, 2010, 2012 
Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht aus-
drücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen Zustimmung des Verlags. Das 
gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen, Mikroverfi lmungen und die Ein-
speicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.    

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. in diesem Werk be-
rechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche Namen im Sinne der 
Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu betrachten wären und daher von jedermann 
benutzt werden dürft en.  

Gedruckt auf säurefreiem und chlorfrei gebleichtem Papier

Springer Vieweg ist eine Marke von Springer DE. Springer DE ist Teil der Fachverlagsgruppe 
Springer Science+Business Media. 
www.springer-vieweg.de 

      

Dr. Andreas Luszczak
 Wien, Österreich

 



Vorwort zur 4. Auflage 

Dynamics AX wird von Microsoft als Premium-Produkt für mittelständische Un-
ternehmen und internationale Konzerne angeboten und in zahlreichen Firmen als 
Business-Lösung implementiert. Gleichzeitig eignet es sich im universitären Be-
reich aufgrund seines hohen Integrationsgrades sehr gut zum Studium der Mög-
lichkeiten eines ERP-Systems. 
Zu diesem Buch 
Das vorliegende Buch soll einen kompakten Einstieg in Anwendung und Prozess-
abwicklung mit Dynamics AX 2012 bieten. Daneben wird über eine durchgehende 
Betrachtung der Kernprozesse aber auch erfahrenen Benutzern die Möglichkeit 
gegeben, zentrale Themen rasch nachschlagen zu können. Konsequent aufeinander 
aufbauende Übungsaufgaben unterstützen das Verständnis der Zusammenhänge. 
Programmversion und Übungsaufgaben 
Die vorliegende Auflage basiert auf Microsoft Dynamics AX 2012 in der ursprüng-
lichen Version, wobei Änderungen im Dynamics AX 2012 Feature Pack berücksich-
tigt sind. Als Basis für Abbildungen und Übungsaufgaben dient eine selbst entwi-
ckelte Musterfirma, die „Anso Technologies Ltd“. Diese ist als englische Firma 
eingerichtet, womit englische Mehrwertsteuer berechnet wird und das britische 
Pfund als Währung verwendet wird. 

Die Übungen sind aber so konzipiert, dass sie problemlos auch in einer anderen 
Umgebung – beispielsweise in der Microsoft Standard-Schulungsumgebung 
„Contoso“ – ausgeführt werden können. 

Detailliertere Beschreibungen und Unterstützung bei der Lösung der Aufgaben 
können im Online-Service des Verlags oder über folgende Internetadresse erhalten: 

http://www.luszczak.net 

Unter dieser Adresse finden Sie auch Hinweise zu Änderungen in neuen Releases 
von Microsoft Dynamics AX 2012, falls diese im Zusammenhang mit den Inhalten 
in diesem Buch relevant sind. Falls Sie Fragen oder Anregungen zu diesem Buch 
haben, kontaktieren Sie mich über die zuvor genannte Webseite oder per E-Mail an 
meine Adresse lua@addyn.com. 
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1 Microsoft Dynamics AX im Überblick 

Microsoft Dynamics AX ist die zentrale Business-Lösung von Microsoft für mittel-
ständische Unternehmen und internationale Konzerne. Durch einen hohen Integra-
tionsgrad der Anwendung und eine moderne Architektur bietet Dynamics AX 
umfassende Funktionalität bei hoher Benutzerfreundlichkeit. 

In Version AX 2012 enthält Dynamics AX eine große Anzahl neuer Funktionen und 
Verbesserungen. Zentrale Neuerungen betreffen einerseits die neugestaltete Be-
nutzeroberfläche, die die rollenbasierten Navigation noch besser unterstützt, und 
andererseits die erweiterte Funktionalität in Organisationsverwaltung, Finanzwe-
sen und Produktmanagement zur verbesserten Unterstützung von Unternehmen 
mit mehreren Firmen und hierarchischer Organisationsstrukturen. 

1.1 Axapta und die Entwicklung von Dynamics AX 
Dynamics AX wurde ursprünglich von Damgaard A/S, einem dänischen Unter-
nehmen, unter der früheren Produktbezeichnung Axapta entwickelt und im März 
1998 neu auf den Markt gebracht. Die beiden Firmengründer, Erik und Preben 
Damgaard, hatten zu diesem Zeitpunkt schon mehr als zehn Jahre Erfahrung in 
der Entwicklung von ERP-Systemen – unter anderem mit Navision (jetzt Dynamics 
NAV) als Mitgründer von PC&C, die sie 1994 verließen. 

In Version 1.0 war Axapta für die USA und Dänemark erhältlich, die im Oktober 
1998 vorgestellte Version 1.5 bot Unterstützung für eine Reihe weiterer europäi-
scher Staaten. Im Laufe der Zeit wurde Axapta kontinuierlich weiterentwickelt, 
und zwar sowohl hinsichtlich der Funktionalität mit Version 2.0 im Juli 1999 und 
Version 3.0 im Oktober 2002 als auch – durch Realisierung länderspezifischer Ver-
sionen für weitere wichtige Regionen – hinsichtlich der internationalen Verbrei-
tung. Bis zum Erscheinen von Dynamics AX mit Version 4.0 wurde Axapta durch 
eine Reihe von Service Packs aktualisiert. 

Damgaard A/S wurde nach Unterzeichnung eines Fusionsvertrags im November 
2000 mit der aus der PC&C hervorgegangenen Navision A/S zusammengeführt. 
Die fusionierten Unternehmen Navision-Damgaard wurden selbst wiederum im 
Mai 2002 durch Microsoft übernommen. Damit kamen deren Hauptprodukte, Na-
vision und Axapta, als Eckpfeiler des ERP-Angebots in das Produktportfolio von 
Microsoft. Während Navision (Dynamics NAV) technisch und funktional für klei-
nere Unternehmen in Frage kommt, wird Axapta (Dynamics AX) als Produkt für 
mittelständische Unternehmen und international tätige Konzerne geführt. 

Mit der im Juni 2006 erschienenen Version 4.0 erhielt Axapta einen neuen Namen, 
es wird fortan als Microsoft Dynamics AX geführt. Version 4.0 unterscheidet sich 

A. Luszczak, Grundkurs Microsoft Dynamics AX,
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von Vorgängerversionen nicht nur durch funktionale Erweiterungen, sondern 
auch durch eine grundlegend überarbeitete Benutzeroberfläche, die dem Office-
Design weitgehend angeglichen worden ist. 

Im Juni 2008 wurde Version Dynamics AX 2009 mit Rollencentern, Workflow-
Unterstützung und einer aktualisierten Oberfläche präsentiert. Funktional wurden 
die Anforderungen international vertretener Unternehmen mit Einführung des 
Standort-Konzepts und zusätzlicher Module durchgehend berücksichtigt. 

Dynamics AX 2012, das im August 2011 veröffentlicht worden ist, bietet mit einer 
auf die aktuellen Versionen von Microsoft Windows und Microsoft Office abge-
stimmten Oberfläche eine weiter verbesserte Bedienbarkeit. Rollenbasiertes Be-
rechtigungskonzept, eine neue Architektur im Bereich des Finanzwesens mit 
mandantenübergreifenden Datenstrukturen und eine Reihe weiterer Funktionen in 
anderen Bereichen erleichtern die Verwaltung und Zusammenarbeit über Unter-
nehmensgrenzen hinweg. 

1.2 Produktübersicht Dynamics AX 2012 
Mit Dynamics AX bietet Microsoft eine benutzerfreundliche und einfach anpassba-
re betriebswirtschaftliche Komplettlösung, die auch komplexe internationale In-
stallationen unterstützt. Ein weiteres zentrales Merkmal ist die tiefgreifende Integ-
ration in Microsoft-Technologien wie Microsoft SQL Server, SharePoint Services 
und BizTalk Server. 

Design und Funktionsprinzipien von Dynamics AX sind den meisten Benutzern 
aus Microsoft Windows und der Microsoft Office Produktlinie vertraut. Damit ist 
eine rasche Einarbeitung und eine intuitive Bedienung gewährleistet, die zusätz-
lich durch eine enge Integration zu anderen Microsoft-Produkten unterstützt wird. 
Hierbei bieten Rollencenter dem jeweiligen Mitarbeiter einen raschen Überblick 
der von ihm benötigten Daten. 

1.2.1 Funktionsumfang 
Eine durchgängige Unterstützung von Geschäftsprozessen in Supply Chain Mana-
gement (SCM) und Customer Relationship Management (CRM) ermöglicht die 
Einbindung von externen Geschäftspartnern wie Kunden und Lieferanten einer-
seits und von internen Stellen wie Abteilungen und Niederlassungen andererseits. 
Mehrwährungs- und Mehrsprachenfähigkeit, das Organisationsmodell zum Ver-
walten paralleler Unternehmenshierarchien innerhalb einer Datenbank, sowie die 
Möglichkeit, mehrerer Standorte innerhalb eines Unternehmens zu verwalten, 
erlauben es auch weltweit vertretenen Unternehmen mit Tochterfirmen und 
Zweigniederlassungen auf einem gemeinsamen System zu arbeiten. 

Der Funktionsumfang von Dynamics AX umfasst hierbei folgende Bereiche: 
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 Vertrieb und Marketing 
 Logistik 
 Produktion 
 Beschaffung 
 Serviceverwaltung 
 Finanzmanagement 
 Projektverwaltung 
 Personalverwaltung 
 Business Intelligence und Reporting 

Zusätzlich sind branchenspezifische Funktionen für Produktion, Vertrieb, Einzel-
handel, Serviceindustrie und den öffentlichen Bereich bereits in der Standardap-
plikation enthalten und bieten damit eine breite Basis für den Einsatz in unter-
schiedlichsten Unternehmen und Organisationen. 

Das Workflowsystem in Dynamics AX unterstützt die Einhaltung vordefinierter 
Routineabläufe wie die Genehmigung von Bestellanforderungen. Es basiert auf der 
Windows Workflow Foundation und ermöglicht die Ausgabe von Workflow-
Nachrichten in Outlook, im Enterprise Portal oder im regulären AX-Client. 

Die leichte Anpassbarkeit und Skalierbarkeit von Dynamics AX ermöglichen ein 
flexibles Vorgehen bei der Implementierung. So können problemlos zu Beginn nur 
die Hauptfunktionen wie das Finanzmanagement eingesetzt und später bei Bedarf 
zusätzliche Module wie Logistikmanagement oder Fertigung aktiviert werden. 
Auch die Erweiterung eines bestehenden Dynamics AX-Systems um zusätzliche 
Benutzer und Unternehmen ist jederzeit möglich. 

Zur Lokalisierung werden länderspezifische Funktionen zur Verfügung gestellt, 
die über Parameter und Konfigurationsschlüssel aktiviert und eingerichtet werden. 

1.2.2 Business Intelligence 
Integrierte Funktionen zu Business Intelligence und Reporting ermöglichen eine 
schnelle und gezielte Aufbereitung von Geschäftszahlen. Die entsprechenden 
Funktionen stehen nicht nur für Analysen im Finanzmanagement zur Verfügung, 
die Business Intelligence Funktionalität in Dynamics AX soll vielmehr Benutzer in 
allen Geschäftsbereichen beim Zugriff auf die jeweils benötigten Daten unterstüt-
zen. In Abhängigkeit von den jeweiligen Anforderungen können hierbei unter-
schiedliche Reporting-Werkzeuge wie strukturierte Berichte und Ad-hoc-
Auswertungen genutzt werden. 

Auswertungen und Berichte basieren auf der Microsoft SQL-Server Plattform. 
Standard-Berichte in Dynamics AX werden hierbei über SQL Server Reporting 
Services (SSRS) ausgegeben. Business Intelligence Komponenten wie Kennzahlen 
(KPI, Key Performance Indicator) nutzen OLAP-Funktionen, die über SQL Server 
Analysis Services (SSAS) zur Verfügung stehen. 
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1.2.3 Externe Anbindung und Intercompany 
Externe Geschäftspartner werden in Dynamics AX auf zwei Arten angebunden: 

 Enterprise Portal 
 Application Integration Framework 

Das Enterprise Portal bietet einen direkten Zugriff auf Dynamics AX über einen 
Internetbrowser wie den Microsoft Internet Explorer. Das Enterprise Portal kann 
sowohl intern von eigenen Mitarbeitern als auch extern von Kunden und Lieferan-
ten verwendet werden, wobei die jeweiligen Zugriffsmöglichkeiten durch unter-
schiedliche Rollen festgelegt werden. 

Im Unterschied dazu ermöglicht das Application Integration Framework eine Au-
tomatisierung des Datenaustausches mit anderen Systemen innerhalb und außer-
halb des Unternehmens. Dazu werden Geschäftsdokumente wie Rechnungen, 
Lieferscheine oder Preislisten im XML-Format ausgegeben und entweder unver-
ändert versendet und empfangen oder mittels externer Konverter in andere For-
mate wie EDIFACT umgewandelt. 

Für Unternehmen in einer gemeinsamen Dynamics AX-Datenbank ermöglicht die 
Intercompany-Funktionalität eine automatische Abwicklung der Geschäftsprozes-
se zwischen den betroffenen Firmen. 

1.2.4 Implementierung 
Der Vertrieb von Microsoft Dynamics AX an Kunden erfolgt auf Basis eines indi-
rekten Vertriebskonzepts, bei dem zertifizierte Microsoft Dynamics AX-Partner 
ihre Unterstützung zur Einführung von Dynamics AX anbieten. 

Zur Unterstützung von Microsoft Dynamics-Implementierungsprojekten stellt 
Microsoft ein standardisiertes Vorgehensmodell für Microsoft-Partner zur Verfü-
gung – Microsoft Dynamics Sure Step. Die Microsoft Dynamics Sure Step 
Methodology stellt hierbei eine umfassende Methodik zur Implementierung von 
Dynamics-Produkten in Unternehmen dar und beinhaltet Leitfaden, Projektmana-
gementstrategien, Werkzeuge und Vorlagen. 

Im Internet können Produktinformationen, Kundenreferenzen und Online-Demos 
von Microsoft auf folgenden Seiten abgerufen werden: 

 www.microsoft.com/germany/dynamics/ax/default.mspx 
(Microsoft Deutschland) 

 www.microsoft.com/austria/dynamics/ax/default.mspx 
(Microsoft Österreich) 

 www.microsoft.com/switzerland/dynamics/de/ax/default.mspx 
(Microsoft Schweiz) 

 www.microsoft.com/dynamics/ax/default.mspx 
(Microsoft international, englisch) 
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Von diesen Seiten aus kann auch die Dynamics-Partnersuche zur Auswahl eines 
Implementierungspartners und der Microsoft Dynamics Marketplace zur Suche 
von durch Partner erstellten Zusatzfunktionen aufgerufen werden. 

1.3 Technologie und Systemarchitektur 
Bei der Entwicklung von Dynamics AX (zuvor Axapta) wurde neben der internati-
onalen Einsetzbarkeit auch der Integrationsaspekt von Beginn an als zentrale An-
forderung berücksichtigt. Dieser Integrationsaspekt betrifft nicht nur die Kompo-
nenten innerhalb des Systems, die eine übergreifende Architektur der Daten- und 
Anwendungsschicht aufweisen, sondern auch die Einbindung in die Produktland-
schaft von Microsoft mit Windows Betriebssystemen, SQL-Server, SharePoint, In-
ternet Information Server und andere Anwendungen. 

Drei zentrale Merkmale kennzeichnen hierbei die Technologie von Microsoft Dy-
namics AX: 

 Entwicklungsumgebung 
 Layer-Technologie 
 3-Schicht-Architektur 

1.3.1 Entwicklungsumgebung 
Microsoft Dynamics AX 2012 speichert die Applikationsobjekte (wie Tabellen und 
Formular-Definitionen) innerhalb der SQL-Datenbank. Eine Baumstruktur dieser 
Applikationsobjekte wird im Application Object Tree (AOT) gezeigt. 

 
Abbildung 1-1: Application Object Tree (AOT) in der Entwicklungsumgebung 
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Zum Anpassen der Applikationsobjekte stehen zwei verschiedenen Entwicklungs-
umgebungen zur Verfügung: 

 Microsoft Visual Studio 
 MorphX IDE – Integrierte Entwicklungsumgebung in Dynamics AX 

MorphX kann hierbei als integrierte Entwicklungsumgebung direkt innerhalb des 
Dynamics AX-Clients geöffnet werden und bietet Zugriff auf den Application 
Object Tree (AOT) zum Erstellen, Bearbeiten, Kompilieren und Debuggen von 
Programmobjekten. 

Die Entwicklungsumgebung in Visual Studio ist eng mit MorphX verbunden und 
wird für die Entwicklung von Berichten benötigt, die in Dynamics AX 2012 nur 
mehr über SQL Server Reporting Services (SSRS) ausgeführt werden. 

Für die Programmierung in MorphX kommt X++ zum Einsatz, eine Dynamics AX-
eigene, objektorientierte Sprache, die sich an C++ und Java orientiert. Da die An-
wendungsprogramme in MorphX einen offenen Quellcode aufweisen, können 
Elemente in der Entwicklungsumgebung angepasst und erweitert werden. 

1.3.2 Layer-Technologie 
Über die Layer-Technologie wird eine hierarchische Struktur für die Anwen-
dungsprogramme zur Verfügung gestellt, in der das Standardsystem durch unter-
schiedliche Schichten von Programmmodifikationen getrennt ist. Das Ziel des 
Layer-Konzepts besteht darin, durch die Trennung von Anwendungsschichten den 
Einsatz von Branchenlösungen und die Durchführung von Release-Upgrades zu 
vereinfachen. 

 
Abbildung 1-2: Layer-Konzept mit den Anwendungsschichten in Dynamics AX 2012 

Als Basis-Schicht in Dynamics AX dient der SYS-Layer, der zusammen mit dem 
GLS-Layer den weltweiten Dynamics AX–Standard darstellt. Der FPK Layer mit 
globalen Branchenlösungen und Funktionen ist der dritte Layer der Basis-
Anwendung. Die Layer SLN, ISV und VAR sind für Branchen- und vertikale Lö-
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sungen von Partnern und unabhängigen Lösungsanbietern (ISV, Independent 
Software Vendor) reserviert. 

Die oberste Schicht bildet der USR-Layer, der die kunden- und benutzerspezifi-
schen Modifikationen enthält. Jeder Layer weist zudem einen zugehörigen Patch-
Layer auf, dessen Name mit einem „P“ endet (z.B. USP zum USR-Layer) und der 
für Updates der Anwendung reserviert ist. 

Um bei der Benutzung von Dynamics AX das anzuwendende Objekt zu finden, 
durchläuft das System für jedes Objekt, ausgehend vom obersten Layer eine Suche, 
bis das betreffende Objekt gefunden ist. Wenn daher beispielsweise die Listenseite 
zu Ansicht der Lieferanten (Kreditoren-Listenseiten) kundenspezifisch geändert 
worden ist, kommt das Formular VendTableListPage aus dem USR-Layer zum Ein-
satz und nicht das gleichnamige Formular aus dem SYS-Layer. 

1.3.3 Systemarchitektur 
Um größere Installationen zu unterstützen, verfolgt Dynamics AX zur Realisierung 
der Client-Server-Struktur eine konsequente 3-Schicht-Architektur. Die 3-Schicht-
Architektur zeichnet sich dadurch aus, dass Datenbank, Anwendung und Präsen-
tation voneinander getrennt sind. 

Die in Dynamics AX 2012 verwalteten betriebswirtschaftlichen Daten werden in 
einer relationalen Microsoft SQL-Server Datenbank gespeichert. Für größere Sys-
teme kann auch ein Datenbankcluster Verwendung finden. 

Die eigentliche Verarbeitungslogik von Dynamics AX ist in der Anwendungs-
schicht (Applikation) enthalten, indem der in der Entwicklungsumgebung erzeug-
te Code ausgeführt wird. Die Anwendungsschicht kann in Form eines einzelnen 
Application Object Servers (AOS) oder zur Sicherstellung einer höheren Verfüg-
barkeit in Form eines AOS-Clusters vorliegen. 

 
Abbildung 1-3: Die 3-Schicht-Architektur in Dynamics AX 

Die Präsentationsschicht beinhaltet eine graphische Benutzeroberfläche, die zur 
Abwicklung der Dateneingaben und Ausgaben benötigt wird. Neben dem regulä-
ren Windows-Client können hierbei Internet Browser (über das Enterprise Portal), 
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Microsoft Office (über die Office Add-Ins) und andere Anwendungen (beispiels-
weise für mobile Geräte) zum Einsatz kommen. 

Datenbank, Applikation und Client werden normalerweise auf verschiedenen 
Rechnern installiert. Bei kleinen Installationen können Datenbank und Applikation 
(AOS) auch auf einem Server laufen. Technisch möglich ist auch die Installation 
aller drei Komponenten auf einem Gerät, wobei dies nur für Test- und Entwick-
lungszwecke zu empfehlen ist. 

1.3.4 Datenstruktur 
Bei der Nutzung von Dynamics AX werden sowohl Daten verwaltet, die bestimm-
te Vorgänge beschreiben (z.B. Lieferscheine), als auch Daten eingetragen, die Ob-
jekte (z.B. Kunden) beschreiben. 

Um diese Informationen zu gliedern, kann eine Unterscheidung in drei verschie-
dene Datentypen vorgenommen werden: 

 Konfigurationsdaten 
 Stammdaten 
 Transaktionsdaten 

Über die Konfiguration (Einstellungen) wird festgelegt, wie Geschäftsprozesse in 
Dynamics AX ablaufen. Ein Beispiel für die Konfiguration ist die Einstellung, ob 
Lagerplätze, Paletten oder Seriennummern im System geführt werden sollen. Die 
Konfiguration bietet somit neben der Modifikation von Programmen die zweite 
Möglichkeit, das System nach den Bedürfnissen eines Unternehmens einzurichten. 
Normalerweise erfolgt die Systemkonfiguration einmalig vor dem Echteinsatz, 
spätere Änderungen müssen sorgfältig geprüft werden. 

Stammdaten beschreiben Objekte wie Sachkonten, Produkte oder Kunden. Sie 
werden nur dann verändert, wenn sich das entsprechende Geschäftsobjekt ändert 
– beispielsweise wenn ein Kunde eine neue Adresse erhält. Vor Start des Produk-
tiveinsatzes des Systems werden Stammdaten initial angelegt oder übernommen, 
im laufenden Betrieb erfolgen Änderungen und Neuanlage im Anlassfall. 

Transaktionsdaten oder Bewegungsdaten entstehen laufend im Rahmen des Pro-
duktiveinsatzes von Dynamics AX. Als Beispiel für Bewegungsdaten können Kun-
denaufträge, Rechnungen oder Lagerbuchungen angeführt werden. Bewegungsda-
ten entstehen in Dynamics AX bei jedem Geschäftsfall, die Erfassung und Buchung 
von Bewegungsdaten erfolgt hierbei in Übereinstimmung mit dem Belegprinzip. 

1.3.5 Belegprinzip 
Damit eine Transaktion gebucht werden kann, muss ein Beleg mit einem Kopfteil 
und mindestens einer Position erfasst werden. Die Verarbeitung von Belegen er-
folgt hierbei in zwei Schritten: 
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 Erfassung des Belegs (ungebuchter Beleg) 
 Buchen des Belegs (gebuchter Beleg 

Belege basieren hierbei auf Stammdaten wie Sachkonten, Kunden und Produkten 
und können erst gebucht werden, wenn sie formal richtig sind. Gebuchte Belege 
können nicht verändert werden. Je nach Einrichtung kann vor dem Buchen auch 
eine Genehmigung erforderlich sein, die beispielsweise über die Workflow-
Funktionalität in Dynamics AX eingeholt wird. 

Beispiele für Erfassungsbelege in Dynamics AX stellen Aufträge und Bestellungen 
sowie Erfassungsjournale in Hauptbuch und Lagerverwaltung dar. Nach dem 
Buchen liegen die entsprechenden Belege in Form von Lieferscheinen, Rechnun-
gen, Lagerbuchungen oder Sachkontobuchungen vor. 

Eine Ausnahme hinsichtlich der Erfassungsstruktur bilden manche Hilfsbelege wie 
die Quarantäneverwaltung, in der keine Trennung in einen Kopfteil und einen 
Positionsteil erfolgt. 

 



2 Grundlagen zu Microsoft Dynamics AX 

Microsoft Dynamics AX ist von Grund auf dahingehend gestaltet worden, dass ein 
mit Windows-Software vertrauter Benutzer eine gewohnte Umgebung vorfindet. 
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, dass betriebswirtschaftlicher Standard-
Software zur Unterstützung von Geschäftsprozessen dient, die sachlich sehr kom-
plex sein können. 

2.1 Benutzeroberfläche und grundlegende Funktionen 
Bevor die Abwicklung von Geschäftsprozessen und Fallbeispielen in weiterer Fol-
ge vorgestellt wird, zeigt dieses Kapitel die grundsätzliche Handhabung von Mic-
rosoft Dynamics AX 2012. 

2.1.1 An- und Abmeldung 
Die Anmeldung in Dynamics AX erfolgt über die Windows-Authentifizierung 
(Active Directory), also über eine Anmeldung mit dem Windows-Benutzer. Für 
den Benutzer ist somit ein Single Sign-on-Ansatz realisiert, bei dem nach Aufruf 
des Clients über das Startmenü oder mittels Doppelklick auf das Dynamics AX-
Symbol keine weitere Anmeldung erforderlich ist. Dynamics AX-Benutzer, aktuel-
les eigenes Unternehmen (Mandant) und Sprache ergeben sich aus den Benutzer-
optionen in Dynamics AX. 

 
Abbildung 2-1: Microsoft Dynamics AX Symbol auf dem Desktop 

Falls – beispielsweise zum Test von Benutzerberechtigungen – innerhalb von Dy-
namics AX mit unterschiedlichen Benutzern gearbeitet werden soll, müssen alle 
verwendeten Benutzer als Windows-Benutzer im Active Directory angelegt sein. 
Dynamics AX kann dann über die Auswahl „Ausführen als“ im Kontextmenü 
(Rechte Maustaste) des Dynamics AX-Symbols unter einem anderen Benutzer als 
dem aktuell angemeldeten Windows-Benutzer gestartet werden. 

Gleich wie die Anmeldung unterscheidet sich auch die Abmeldung nicht vom 
üblichen Vorgehen in Windows-Programmen: Über die Tastenkombination Alt+F4, 
die Menüoption Datei/Beenden oder über das Symbol  in der rechten oberen 
Fensterecke werden – falls der Benutzer mehrere Arbeitsbereiche geöffnet hat – 
Arbeitsbereiche einzeln geschlossen. Mit dem Schließen des letzten Client-
Hauptfensters wird der Benutzer ohne weitere Rückfrage vom System abgemeldet. 

A. Luszczak, Grundkurs Microsoft Dynamics AX,
DOI 10.1007/978-3-8348-2169-0_2, © Springer Fachmedien Wiesbaden 2012



12 2     Grundlagen zu Microsoft Dynamics AX 

2.1.2 Benutzeroberfläche 
Nach Starten des Dynamics AX Windows-Clients wird der Arbeitsbereich im 
Hauptfenster gezeigt. In Abhängigkeit von den individuellen Einstellungen des 
Benutzers, zugeordneten Benutzerrechten und der Systemkonfiguration sind hier-
bei einzelne Elemente nicht sichtbar. 

 
Abbildung 2-2: Der Arbeitsbereich im Dynamics AX Windows-Client 

Der Arbeitsbereich im Dynamics AX 2012 Windows-Client zeigt folgende Bereiche 
(siehe Abbildung 2-2): 

 Titelleiste [1] 
 Adressleiste [2] 
 Befehlsleiste mit dem Menü Datei [3] 
 Statusleiste [4] 
 Favoritenbereich [5] 
 Navigationsbereich [6] 
 Inhaltsbereich [7] 

2.1.2.1 Titelleiste 
Die Titelleiste zeigt neben dem Namen der Anwendung („Microsoft Dyna-
mics AX“) auch den Namen des Lizenznehmers, den Servernamen, die Nummer 
des Arbeitsbereichs und das aktuelle eigene Unternehmen. 
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2.1.2.2 Adressleiste 
Die Adressleiste (Breadcrumb-Leiste) bietet Navigationsmöglichkeiten, wie sie 
vom Windows-Explorer und aktuellen Internetbrowsern bekannt sind. Dazu wird 
der Navigationsverlauf vom System in einer „Brotkrümelspur“ gespeichert, in der 
über die Tasten „Zurück“ und „Vorwärts“ geblättert werden kann. 

Das Adressfeld zeigt den Pfad der gerade aufgerufenen Seite und ermöglicht den 
Wechsel zu anderen Mandanten, Modulen und Seiten. 

 
Abbildung 2-3: Navigation über die Adressleiste 

Wenn die Enterprise Search installiert ist, bietet eine Suchleiste im rechten Teil der 
Adressleiste einen Zugriff auf diese Suchfunktion (siehe Abschnitt 2.1.6). Die Such-
leiste ermöglicht hierbei einerseits eine Suche nach Daten in vordefinierten Dyna-
mics AX-Tabellen und andererseits parallel dazu auch nach Begriffen in den Dy-
namics AX Hilfetexten. 

2.1.2.3 Befehlsleiste mit dem Menü „Datei“ 
Die Befehlsleiste ermöglicht den Aufruf allgemein benötigter Funktionen. Dazu 
zählen neben Windows-Standardfunktionen wie Kopieren und Einfügen auch spezi-
elle Funktionen in Dynamics AX wie Filtern und Dokumentenverwaltung. Je nach-
dem, welche Seite geöffnet ist, sind einzelne Elemente der Befehlsleiste nicht aus-
wählbar (grau schattiert). Falls eine Funktion auch über die Tastatur aufgerufen 
werden kann, wird die entsprechende Tastenkombination rechts neben der Funk-
tionsauswahl angezeigt. 

Im rechten Teil der Befehlsleiste befinden sich folgende Schaltflächen: 

 Fenster  zum Wechsel zwischen Fenstern und Arbeitsbereichen. 
 Ansicht  zum Anpassen des Arbeitsbereichs. 
 Hilfe  zur Anzeige von Hilfetexten. 

Der Zugriff auf die Optionen zum Anpassen des Arbeitsbereichs ist nicht nur über 
die Schaltfläche Ansicht, sondern auch über das Menü Datei (Optionen im Befehl 
Datei/Ansicht) möglich. 
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Abbildung 2-4: Elemente des Menüs Datei in der Befehlsleiste 

2.1.2.4 Statusleiste 
Die Statusleiste am unteren Rand des Dynamics AX-Fensters ist in zwei Bereiche 
gegliedert. Im linken Teil werden das Symbol Dokumentenbehandlung und ein kur-
zer Hinweis zum aktiven Element (Feld bzw. Menüauswahl) gezeigt. Im rechten 
Teil werden Informationen zum aktuellen Status der Anwendung gezeigt. 

Über die Benutzeroptionen (Befehl Datei/Extras/Optionen2.3.1) kann der Benutzer 
festlegen, welche Daten in den Statusinformationen gezeigt werden. Hierbei stehen 
folgende Felder zur Verfügung: 

 Dokumentenbehandlung [1] 
 Hilfetext [2] 
 Benachrichtigungen [3] – Warnmeldungen, Workflowbenachrichtigungen 
 Währung [4] – Steuert die Währung für die Anzeige von Geldbeträgen 
 Anwendungsobjektmodell [5] 
 Schicht des Anwendungsobjekts / Hilfsprogrammebene [6] 
 Aktuelles eigenes Unternehmen (Mandant) [7] 
 Hochstelltaste aktiviert [8] 
 Ziffernblock aktiviert [9] 
 Kennung des aktuellen Benutzers [10] 
 Sitzungsdatum [11] 
 Uhrzeit [12] 
 AOS-Name (Servername) [13] 
 Systemstatus [14] – Zeigt Zugriff auf Server 

 
Abbildung 2-5: Die Statusleiste im Arbeitsbereich bei Anzeige aller Elemente 
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Neben der reinen Anzeige von Informationen bietet die Statusleiste auch Sonder-
funktionen für den Benutzer. Diese können im Arbeitsbereich (Client-Haupt-
fenster) durch Doppelklick auf folgende Felder aufgerufen werden: 

 Benachrichtigungen – Öffnet die Benachrichtigungsliste. 
 Währung – Aufruf des Währungskonvertierers, mit dem Beträge auf Lis-

tenseiten und Formularen in Fremdwährung anstatt in Eigenwährung ge-
zeigt werden. 

 Aktuelles Unternehmen – Wechsel des eigenen Unternehmens in der ak-
tuellen Sitzung (Mandantenwechsel). 

 Sitzungsdatum – Vorschlagswert für das Buchungsdatum in der aktuellen 
Sitzung. 

Die Statusleiste in Detailformularen unterscheidet sich von der Statusleiste im Dy-
namics AX Arbeitsbereich, indem in Detailformularen zusätzliche Optionen für 
das Blättern und den Wechsel zwischen Datensätzen sowie für das Umschalten 
zwischen Ansichts- und Bearbeitungsmodus zur Verfügung stehen. 

2.1.2.5 Navigationsbereich 
Der Navigationsbereich im linken Teil des Dynamics AX-Clientfensters ermöglicht 
den Zugriff auf die Arbeitsgebiete in Dynamics AX und wird im folgenden Ab-
schnitt 2.1.3 genauer beschrieben. Er kann über die Option Ansicht/Naviga-
tionsbereich (Symbol  in der Befehlsleiste) ein- und ausgeblendet werden. 

Um zu verhindern, dass der Navigationsbereich ständig im Vordergrund gezeigt 
wird, kann ein automatisches Ausblenden über die Option Ansicht/Navigation au-
tomatisch ausblenden in der Befehlsleiste oder über einen Klick auf den Pfeil (<) 
rechts oben im Navigationsbereich aktiviert werden. In diesem Fall wird der Navi-
gationsbereich durch eine schmale Navigationsschaltfläche ersetzt. Das Einblenden 
erfolgt automatisch, sobald die Maus über diese Navigationsschaltfläche bewegt 
wird. 

2.1.2.6 Favoriten 
Neben der Menüauswahl über den Navigationsbereich können Listenseiten und 
Formulare auch über den Favoriten-Bereich (siehe Abschnitt 2.1.3) aufgerufen 
werden. Die Funktionsweise von Favoriten in Dynamics AX entspricht im Wesent-
lichen der Favoritenverwaltung in Microsoft Outlook und im Internet Explorer. 

2.1.2.7 Inhaltsbereich 
 Der Inhaltsbereich wird in der Mitte des Dynamics AX-Clientfensters gezeigt, 
wobei folgende Arten von Inhaltsseiten zur Verfügung stehen: 



16 2     Grundlagen zu Microsoft Dynamics AX 

 Listenseiten – Siehe anschließende Beschreibung 
 Bereichsseiten – Siehe Abschnitt 2.1.3 
 Rollencenter– Siehe Abschnitt 2.1.4 

2.1.2.8 Arbeitsbereich 
 Wird zur Arbeit in Dynamics AX ein zweites Clientfenster benötigt, kann dieses 
innerhalb der aktuellen Sitzung über die Auswahl Fenster/Neuer Arbeitsbereich 
(Symbol  in der Befehlsleiste) geöffnet werden. Ein neuer Arbeitsbereich kann 
auch im Dialog beim Wechsel des eigenen Unternehmens (Schaltfläche Neuer Ar-
beitsbereich) gewählt werden. 

2.1.2.9 Listenseiten 
Listenseiten (wie die Debitoren-Listenseite in Abbildung 2-6) dienen zur Ansicht 
einer Liste von Datensätzen einer Tabelle und ermöglichen die Abfrage und 
Durchführung zugehöriger Aktivitäten. 

 
Abbildung 2-6: Elemente der Listenseite Debitoren (Navigationsbereich ausgeblendet) 

Listenseiten haben eine einheitliche Grundstruktur, wobei einzelne Elemente und 
Funktionen vom jeweiligen Dateninhalt abhängen. Jede Listenseite weist hierbei 
folgende drei grundlegende Elemente auf: 

 Aktionsbereich[1] – Enthält Schaltflächen zum Aufruf von Formularen für 
Abfragen und Aktionen, wobei diese Schaltflächen je nach Listenseite auf 
mehrere Reiter verteilt sind. Ein Beispiel hierfür sind die Schaltflächenrei-
ter Debitor oder Verkaufen in Abbildung 2-6. 
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 Filterbereich [2] – Ermöglicht ein rasches Eintragen von Filterbedingun-
gen (siehe Abschnitt 2.1.6). 

 Raster [3] – Zeigt eine Liste der ausgewählten Datensätze. 
 Rasterkontrollkästchen [4] – Dienen zur Auswahl einzelner oder aller Da-

tensätze (alle Datensätze durch Markieren des Kontrollkästchens in der 
Rasterüberschriftenzeile). 

 Bildlaufleiste [5] – Dient zum Erreichen weiterer Datensätze, wobei zu-
sätzliche Optionen im Kontextmenü (nach Betätigen der rechten Maustaste 
auf der Bildlaufleiste) verfügbar sind. Alternativ können die Tastenkombi-
nationen Bild-auf, Bild-ab, Strg+Pos1 und Strg+Ende benutzt werden. 

 Infoboxbereich [6] – Infoboxen zeigen Informationen aus verknüpften Ta-
bellen zum markierten Datensatz (z.B. die primäre Adresse des gewählten 
Debitors). 

 Vorschaubereich [7] – Zeigt unterhalb des Rasters Detailinformationen 
zum gewählten Datensatz (z.B. Felder des Debitorenstamms). 

Wenn nicht alle Informationen benötigt werden, können Infobox- und/oder Vor-
schaubereich über die entsprechende Option der Schaltfläche Ansicht in der Be-
fehlsleiste ausgeblendet werden. Die Systemeinstellung zum generellen Aktivie-
ren/Deaktivieren von Infobox- und Vorschaubereich ist unter dem Menüpunkt 
Systemverwaltung> Einstellungen> System> Leistungsoptionen des Clients verfügbar. 

Listenseiten werden nicht automatisch aktualisiert, wenn die im Fenster gezeigten 
Daten parallel in der Datenbank geändert werden (z.B. wenn jemand anderer an 
den gezeigten Datensätzen arbeitet). Auch wenn man selbst einen Datensatz im 
Detailformular ändert, ist es oft zielführend die Anzeige der entsprechenden Lis-
tenseite über die Schaltfläche Aktualisieren  rechts im Adressfeld oder über die 
Funktionstaste F5 zu aktualisieren. Eine Listenseite wird auch aktualisiert, sobald 
sie neu geöffnet wird oder wenn ein Filter oder eine Sortierung eingetragen wird. 

2.1.2.10 Detailformulare 
Im Gegensatz zu Listenseiten, die zur Abfrage von Daten optimiert sind, dienen 
Detailformulare zur Bearbeitung und Detailansicht von Datensätzen. Wird daher 
in einer Listenseite eine Rasterzeile mittels Doppelklick ausgewählt, öffnet Dyna-
mics AX das zugehörige Detailformular. 

Alternativ können Detailformulare nach Auswahl des betroffenen Datensatzes 
auch über die Schaltfläche Bearbeiten am ersten Schaltflächenreiter von Listenseiten 
geöffnet werden. 
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Abbildung 2-7: Elemente des Detailformulars Debitoren 

Im Gegensatz zu Listenseiten, die innerhalb des Dynamics AX Arbeitsbereiches im 
Client-Hauptfenster gezeigt werden, werden Detailformulare als separate Fenster 
dargestellt, die auf der Arbeitsoberfläche des Client-Computers bewegt und in der 
Größe angepasst werden können. 

Analog zu Listenseiten weisen Detailformulare eine gemeinsame Struktur auf, 
wobei einzelne Elemente und Funktionen vom jeweiligen Bearbeitungsinhalt ab-
hängen. Als Beispiel zeigt Abbildung 2-7 das Debitoren-Detailformular, das aus 
der Listenseite Debitorenkonten> Häufig> Debitoren> Alle Debitoren geöffnet werden 
kann, mit folgenden Elementen: 

 Titelleiste [1] – Zeigt die Formularbezeichnung, das aktuelle Unterneh-
men (falls in den Benutzeroptionen eingestellt) und die Identifikation des 
gewählten Datensatzes. Als Beispiel zeigt Abbildung 2-7 die Nummer und 
den Namen des Debitors „20002“ im Mandanten “AGB”. 

 Befehlsleiste [2] – Enthält das Menü Datei und die Schaltflächen Ansicht 
 und Hilfe . 

 Aktionsbereich [3] – Analog zu Listenseiten. 
 Infoboxbereich [4] – Analog zu Listenseiten. 
 Aktionsbereichsleiste [5] – Ermöglicht den Zugriff auf Aktionen, wenn 

nur wenige Optionen oder beschränkter Platz zur Verfügung stehen. Akti-
onsbereichsleisten sind einerseits auf einzelnen Inforegistern vorhanden 
(vgl. Abbildung 2-7) und andererseits am oberen Rand mancher Formulare 
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anstelle eines kompletten Aktionsbereichs (z.B. im Debitorengruppen-
formular Debitorenkonten> Einstellungen> Debitoren> Debitorengruppen). 

 Inforegister [6] – Gliedern Dateifelder nach funktionalen Kriterien und 
werden eingesetzt, um raschen Zugriff auf eine große Anzahl von Feldern 
zu ermöglichen. Zusammenfassungsfelder rechts in Inforegistern geben 
unmittelbare Auskunft über zentrale Dateninhalte – beispielsweise die Lie-
ferbedingung „EXW“ am Inforegister Rechnung und Lieferung in Abbildung 
2-7. Inforegister werden mittels Mausklick erweitert und reduziert. Über 
das Kontextmenü (rechte Maustaste auf ein Inforegister) können alle Info-
register gleichzeitig erweitert werden. 

 Statusleiste [7] – Im Vergleich zur Statusleiste im Client-Arbeitsbereich 
enthält die Statusleiste in Detailformularen zusätzliche Optionen zum 
Wechsel des aktiven Datensatzes (abhängig von den jeweiligen Benutzer-
optionen). Neben den Schaltflächen Strg+Bild-auf , Strg+Pos1 , 
Strg+Bild-ab , Strg+Ende  zum Wechseln des gewählten Datensatzes 
(z.B. zur Auswahl eines anderen Debitors in Abbildung 2-7) steht auch die 
Schaltfläche Rasteransicht  zur Anzeige der Datensätze in Form einer Lis-
te zur Verfügung. 

Zusätzlich steht das Symbol Datensatz bearbeiten  in der Statusleiste zum Um-
schalten zwischen Ansichts- und Bearbeitungsmodus zur Verfügung. 

Abschnitt 2.1.4 weiter unten enthält weitere Informationen zum Bearbeiten von 
Datensätzen und zur Arbeit mit Inforegistern und anderen Elementen in Listensei-
ten und Detailformularen. 

2.1.2.11 Rasteransicht 
Die Rasteransicht in Detailformularen dient zur Anzeige von Datensätzen in Form 
einer Liste. Bei Rückkehr von der Rasteransicht zur Detailansicht (Schaltfläche 
Detailansicht  in der Statusleiste) zeigt das Detailformular die Daten des in der 
Rasteransicht gewählten Datensatzes. 

Im Vergleich zu Listenseiten, die zum Aufruf von Detailformularen benötigt wer-
den, bietet die Rasteransicht der Detailformulare die zusätzliche Möglichkeit zum 
Bearbeiten von Datensätzen. Die Rasteransicht kann daher für die Massenbearbei-
tung von Daten benutzt werden. 

Die Rasteransicht kann einerseits von Detailformularen aus geöffnet werden, ande-
rerseits bietet die Schaltfläche Im Raster bearbeiten am ersten Schaltflächenreiter im 
Aktionsbereich von Listenseiten direkten Zugriff auf die Rasteransicht. 

2.1.2.12 Buchungsdetailformulare 
Neben den Detailformularen zur Verwaltung von Stammdaten ist für die Bearbei-
tung von Transaktionen in Dynamics AX eine hierfür optimierte Art von Formula-


